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Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger!

Bei der Gemeinderatssitzung am 
24. März ist der Rechnungsab-
schluss 2020 auf der Tagesord-
nung. Im Finanzierungshaushalt 
steht ein Nettoergebnis von + 
98.000 Euro zu Buche. Für das po-
sitive Ergebnis sind mehrere Fakto-
ren verantwortlich. Einerseits habe 
ich auf eine äußerst sparsame Aus-
gabenpolitik geachtet. So manches 
Projekt konnte nicht umgesetzt 
werden bzw. wurde auf das kom-
mende Jahr verschoben - beispiels-
weise weitere Sanierungen von 
Knotenpunkten der Wasserleitung 
oder das Rüstlöschfahrzeug der 
Feuerwehr. Andererseits konnten 
wir trotz der Einbußen bei den Ein-
nahmen einige Akzente setzen, wie 
die LED-Umstellung der Straßen-
beleuchtung, Sanierung der Höhen-
straße, des Langentaler Güterweges 
und des Jägerweges. Außerdem 
wurden so viele Bäumen und Sträu-
cher gepflanzt, wie noch nie zuvor 
und zwar in der Hauptstraße, auf 
der Erdaushubdeponie und verein-
zelt im Zentrum. Ferner haben wir 
unserer historischen Verantwortung 
Rechnung getragen mit der Errich-
tung des Roma-Denkmals bei der 
Bezirkshauptmannschaft. Desglei-
chen erstrahlt die Kapelle auf dem 
Mitterpullendorfer Friedhof in neu-
em Glanz. 
Es wird auch im heurigen Jahr kein 
„Geldregen“ auf Oberpullendorf 
niedergehen. Ich bin aber trotzdem 
optimistisch, wiederum positive 
Impulse für die Stadt setzen zu 
können.
  Ihr Rudolf Geißler

Personen, die sich online 
nicht anmelden können, un-
terstützen wir gerne. Bitte 
wenden Sie sich ans Ge-
meindeamt, unter der Tel.-
Nr. 02612 42207.
Testzeiten:
Jeden Montag und Mitt-
woch von 15:00 bis 18:00 
Uhr
Testzeitraum: 7. April bis 
vorläufig 5.Mai 2021
Nicht getestet werden Per-
sonen,
* die Symptome haben, die 
auf eine Covid-19-Erkran-
kung hinweisen (in diesem 
Fall bitte die Hausärztin/
den Hausarzt oder die Ge-
sundheitshotline 1450 kon-
taktieren),
* die sich wegen einer an-
deren Krankheit im häusli-
chen Krankenstand befin-
den,
* die zurzeit in Quarantäne, 

Isolation oder in häuslicher 
Absonderung sind,
* die schon für einen ander-
weitigen behördlichen Ter-
min für einen Test vorge-
merkt sind,
* die berufsbedingt regel-
mäßig getestet werden (z.B. 
Gesundheitspersonal) sowie
* Kinder vor der Schul-
pflicht.

Als Service an die Bevöl-
kerung werden nach Un-
terbrechung rund um 
Ostern die Antigentests 
wieder im Rathaus ange-
boten. Dank der engagier-
ten Mithilfe von Mitarbei-
tern des Gemeindeamtes 
und des Roten Kreuzes ist 
eine befristete Weiterfüh-
rung der Aktion möglich. 
Es hat sich gezeigt, dass 
diese Ergänzung zu der 
vom Land Burgenland 
eingerichteten Teststation 
im Technologiezentrum 
Mittelburgenland notwen-
dig ist. Ebenso gibt es fast 
täglich die Möglichkeit 
der Testung in der Ober-
pullendorfer Apotheke 
„Zum Mohren“.

Anmeldung:
* Online über oesterreich-
testet.gv.at

die Gratismasken. 
Bereits in Vergangenheit 
gab es schon zwei ähnliche 
Aktionen. Einmal profitier-
ten Bezieher des Heizkos-
tenzuschusses von der Ver-
teilung und einmal wurden 
Masken für die gesamte Be-
völkerung auf Gemein-
dekosten besorgt. Jeder 
Bürgerin, jedem Bürger ab 
dem 6. Lebensjahr mit 
Hauptwohnsitz in Oberpul-
lendorf wurden FFP2-Mas-
ken zur Verfügung gestellt. 
Insgesamt waren dies rund 
9400 Stück. 
In einer gemeinsamen Akti-

on von Mitgliedern des Ge-
meinderates, Mitarbeiterin-
nen des Gemeindeamtes 
und des Bauhofes wurden 
die Masken an die Bevölke-
rung verteilt. "Es ist erfreu-
lich, wie gut die Zusam-
menarbeit unter den Ge-
meinderäten parteiübergrei-
fend funktioniert hat. Ein 
besonderes Dankeschön gilt 
auch den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Innen-
dienstes und des Bauhofes 
für die vorbildliche Organi-
sation", so Bürgermeister 
Rudolf Geißler.

Seitens des Bundes wur-
den der Stadtgemeinde 
Oberpullendorf 9200 
Stück FFP2-Masken zur 
Verfügung gestellt, um 
auch Menschen in schwie-
rigen und sozial heraus-
fordernden Lebenssituati-
onen ausreichend Ge-
sundheitsschutz bieten zu 
können. Insbesondere sol-
len Personen in wirt-
schaftlich schwächeren 
Positionen von dieser Ak-
tion profitieren. 
Somit mögen sich Bürge-
rinnen und Bürger, die 
Bedarf an Masken haben, 
am Gemeindeamt mel-
den, um die Masken abzu-
holen. Die Abholung ist 
von Montag bis Freitag in 
der Zeit von 8 bis 12 Uhr 
möglich. Angedacht ist 
die Ausgabe in Tranchen 
zu 10 Stück solange der 
Vorrat reicht. Es besteht 
kein Rechtsanspruch auf 

Corona-Teststraße im Rathaus

Gratis FFP2-Masken am Gemeindeamt
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nessparks Mittelburgenland 
im Bereich des Kreisverkehrs 
Richtung Steinberg-Dörfl 
präsentiert. Mag. Harald Za-
giczek führte aus, dass der 
Bezirk Oberpullendorf nach 
Jennersdorf der struktur-
schwächste des Burgenlandes 
ist. Dem Businesspark liegt 
ein interkommunales Kon-
zept mit Beteiligung mög-
lichst aller Gemeinden des 
Bezirkes zu Grunde. 
Diskutiert wurden mögliche 

verschiedenen Fragestellun-
gen die Öffentlichkeit einge-
bunden. In welcher Form dies 
sein wird, muss noch erarbei-
tet werden. 

Erweiterung der 
Straßenbeleuchtung
Die Stadtgemeinde Oberpul-
lendorf hat nach öffentlicher 
Ausschreibung für die Um-
stellung der Straßenbeleuch-
tung auf LED-Technik den 
Betrag von 800.000 Euro ein-
geplant. In Ergänzung zum 
bereits fertig gestellten Aus-
gangsprojekt werden noch 
folgende Bereiche mit LED-
Lampen ausgestattet:
Eichenweg, Riedgasse, Rott-
wiese Richtung Feuerwehr, 
Akazienweg, Sonnenweg, Jä-
gerweg, Am Gaberling, Bar-
fußweg, Friedhof Oberpul-
lendorf, Ergänzungen bei der 
Weihnachtsbeleuchtung.

Im Vorjahr haben Stadtpoli-
tik, Stadtmarketing und inter-
essierte Bürger einen Diskus-
sionsprozess über die Ent-
wicklungsmöglichkeiten un-
serer Stadt begonnen. Coro-
nabedingt kam es im Herbst 
und Winter zu einer Unterbre-
chung der Gespräche. Mit der 
Arbeitskreissitzung Ende Fe-
ber 2021 erfolgte ein Neu-
start. Hierbei wurde von der 
Wirtschaftsagentur Burgen-
land das Projekt des Busi-

Auswirkungen eines solchen 
Handelszentrums auf die In-
nenstadt von Oberpullendorf. 
Bei der Abwägung von Ge-
fahren und Chancen war man 
sich einig in der Überlegung, 
dass Synergien geschaffen 
werden müssen, um potenti-
elle Kunden auch ins Zent-
rum der Stadt zu bekommen. 
Ein Anliegen war den Teil-
nehmern die Bedachtnahme 
auf ökologische Aspekte und 
die Schonung des Land-
schaftsbildes. Dazu gab es die 
Zusage, dass die Firmen ei-
nen Maßnahmenkatalog mit 
entsprechenden Auflagen er-
halten. 
In einer weiteren Runde wird 
mit Experten die Verkehrssi-
tuation beleuchtet. Als Grund-
lage dienen Zählungen des 
fließenden und ruhenden Ver-
kehrs, der Fußgänger und der 
Radfahrer. Sodann wird zu 

Oberpullendorf 2025 - Stadt der Zukunft
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Bauernmarkt am Hauptplatz
Der überparteiliche Verein BLOP! möchte wieder einen 
Bauernmarkt am Hauptplatz in Oberpullendorf installieren. 
Direktvermarkter aus der Region sind eingeladen, ihre Pro-
dukte jeden Freitag von 14 bis 18 Uhr zu vertreiben. 
Den Menschen ist es immer wichtiger, regional und frisch 
einzukaufen. Den Besucherinnen und Besuchern soll von 
April bis September saisonale Vielfalt geboten werden.
Der Markt wird ehrenamtlich betrieben. Es werden hierfür 
noch UnterstützerInnen und ProduzentInnen gesucht. Inter-
essenten können sich unter marlene@blop.at melden. Ob der 
Bauernmarkt noch zu Ostern startet oder etwas später wird 
auf der Website www.blop.at veröffentlicht.

KAUFEN ODER 
MIETEN
Wohnungen 
Mietwohnung Stadiongasse 16, im Ausmaß von 30 m², zu 
vermieten. Auskunft: 02612 43233

Mietwohnung Augasse 41, im Ausmaß von ca. 45 m², zu 
vermieten. Auskunft: 0664 386 08 50

Genossenschaftswohnung Großfeldgasse, im Ausmaß von 
ca. 74 m² mit Balkon, voll möbliert, günstig abzugeben. 
Auskunft: 0699 17571777

Wohnung im Zentrum von Oberpullendorf, im Ausmaß 
von 83 m² mit Balkon und Parkplatz um € 725,-- 
Auskunft: 0660 3817517

Wohnung im Zentrum von Oberpullendorf, im Ausmaß 
von 84 m² mit Terrasse und einem Garten, im Ausmaß von 
80 m² Auskunft: 0664 4938201

Wohnung im Zentrum von Oberpullendorf, im Ausmaß 
von 52 m2 mit kleinem Balkon, voll ausgestattet ab 
1.8.2021 zu vermieten Auskunft: 0664/2311088
__________________________________________

Büros und Geschäftslokale
Geschäftslokal, Spitalstraße 8, im Ausmaß von 100 bis 
300 m² zu vermieten, Auskunft: 0664 1000869

Geschäftslokal bzw. Büro, Mühlbachgasse 10, im Ausmaß 
von ca. 180 m² zu vermieten. Auskunft: 0676 9025657

Geschäftslokal bzw. Büro, Hauptplatz 9, im Ausmaß von 
ca. 111 m² zu vermieten. Auskunft: 0676 6955614

Geschäftslokal bzw. Büro, Jugendraum oder Lager, 
Hauptplatz 10, im Ausmaß von ca. 60 bis 90 m² zu 
vermieten. Auskunft: 0676 352 33 30

Büro oder Ordination, Hauptstraße 6A, im Ausmaß von 84 
m² mit Garten zu vermieten. Auskunft: 0664 4938201

Impressum: Medieninhaber / Hrsg.: Stadtgemeinde Oberpullen-
dorf, 7350 Oberpullendorf, Hauptstr. 9. Redaktion: Rathaus, 
Hauptstr. 9, 7350 Oberpullendorf, Tel. 02612 42207, Klaus 
Wukovits, agentur@nickart.at / Andrea Freyler, Tel. 02612 
42207 312 / Michaela Heisz, Elisabeth Seifried. MitarbeiterIn-
nen: Renate Gegendorfer, Christian Kántor, Rudolf Geißler, 
Elisabeth Trummer. Druck: ÖKO-Druck GmbH / Erscheinungs-
weise: periodisch, Auflage: 1.800 Stk.

 Nächste Unsere Stadt
Redaktionsschluss 8. Juni 2021

Erscheinung 25. Juni 2021
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einzig verliehene Krebsleror-
den 2021 ging somit heuer an 
den ORF. Mit dabei: Präsi-
dentin Beatrix Fischer-Pocht-
ler, 3.Präsident Joschi Patek, 
Elferrat Adolf Schmucker,  
Gerlinde Heger, Maria Ra-
dics, Anneliese Schmucker 
und Kurt Guczogi. Kamera-
mann Markus Fuchs und Re-
porterin Veronika Berghofer.

Seit 1977 gibt es Faschings-
umzüge in Oberpullendorf – 
heuer  gab es leider keinen. 
Eine kleine Delegation der 
Krebsler war aber doch kurz 
unterwegs. Es gab den obli-
gatorischen Besuch beim 
Bürgermeister im Rathaus 
und danach einen kleinen 
Spaziergang durch die Stadt, 
den der ORF begleitete. Der 

Faschingdienstag im 
Lockdown

bracht. Nun freuen wir uns 
auf die baldige Rückkehr un-
serer gefiederten Freunde und 
hoffen, dass sie sich im neuen 
Nest in Oberpullendorf wei-
terhin wohlfühlen und für 
reichlich Nachwuchs sorgen!

Unter begeisterter Teilnahme 
der Bevölkerung und durch 
den Einsatz der Feuerwehr 
wurde am  28. Feber 2021 das 
Storchennest in der Augasse 
29 – ehemaliges Gasthaus 
Strommer – ausgetauscht.
Das neue Nest für die Zugvö-
gel wurde - nach Beauftra-
gung durch die Stadtgemein-
de - vom Ruster Storchenver-
ein geflochten und von den-
Feuerwehrleuten professio-
nell an Ort und Stelle ange-

Neues Storchennest
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Michael Werner (Liste Freie 
Wähler) gewählt. Partner-
schaftsreferentin für Oberpul-
lendorf wurde Carolin Klein, 
Tochter des 2. Bürgermeisters 
Norbert Klein. Das Mandats-
verhältnis im Stadtrat: CSU 8 

Mandate. Freie Wähler 6, Grü-
ne 4, SPD 3, Neuschter Liste 2, 
FDP 1.
Carolin Klein hatte erstmals 
für den Stadtrat kandidiert, ist 
36 Jahre alt und von Beruf Po-
lizeibeamtin. Die Ernennung 

zur Partnerschafts-
referentin war ihr 
ein Herzensanlie-
gen, nachdem sie 
2015 an der Reise 
nach Oberpullen-
dorf teilgenommen 
und sehr genossen 
hatte. „Gesellig-
keit, Lebensfreude, 
Gastfreundschaft 
und die Mentalität 
der Oberpullendor-
fer harmonieren 
einzigartig mit uns 
und sind die Basis 
für meine Motivati-
on“ formuliert sie 
in einem Brief an 

Im Vorjahr fanden in unserer 
Partnerstadt Bad Neustadt an 
der Saale die Stadtratswahlen 
statt. Der langjährige Bürger-
meister Bruno Altrichter hatte 
nicht mehr kandidiert. Zum 
Bürgermeister wurde erstmals 

die Stadtgemeinde. Und wei-
ter: „Ich freue mich auf die 
nächsten gemeinsamen Jahre 
mit euch und wünsche allen 
Oberpullendorfern frohe 
Ostern und ein gesundes er-
folgreiches Jahr 2021.“

Neues aus unserer Partnerstadt Bad Neustadt

ter ist schön. Der Platz be-
spielbar. Es wird Zeit, dass 
Trainings wieder erlaubt sind. 
Die Kinder und Jugendlichen 
werden ohnehin in den Schu-
len getestet“, so Nachwuchs-
leiter Didi Heger. Zuletzt gab 
es aber Licht am Ende des 
Trainingsverbots-Tunnels. Ab 
15. März darf der Ball in den 
Nachwuchsabteilungen wie-
der rollen. Die Rahmenbedin-
gungen dafür werden aktuell 
verschriftlicht.
Weiter in der Warteschleife 
hängen jedoch die Kampf- 
und Reservemannschaften. 
Für Amateursportler gibt es 
im Gegensatz zu den Kindern 
und Jugendlichen nämlich 
noch keine Freigabe. Fix er-
scheint aktuell nur, dass le-
diglich die fehlenden Begeg-
nungen des Herbstdurch-
gangs gespielt werden. Auf-
grund mehrerer coronabe-
dingter Absagen im Herbst 

2020 müssen unsere Erwach-
senenteams jeweils noch neun 
Spiele bestreiten. Personell 
scheint man für eine Rangver-
besserung (Anm.: aktuell 
Rang 10) gerüstet. Die Abgän-
ge von Bence Sipos, Marcell 
Bonto, Fabian Zolles und 
Thomas Moritz wurden mit 
den Neuzugängen Alen 

Die SC Oberpullendorf Juni-
ors beteiligten sich so wie 
über 1.000 Nachwuchsabtei-
lungen in ganz Österreich an 
der Initiative „Kinder brau-
chen Sport“, einem stillen 
Protest, der am 26. Februar 
2021 auf den Fußballplätzen 
im ganzen Land durchgeführt 
wurde. „Wir wollten mit die-
ser österreichweiten Aktion 
mit Nachdruck darauf hinwei-
sen, wie dringend eine soforti-
ge Öffnung der Sportplätze 
für Vereinstrainings mit Kin-
dern und Jugendlichen wäre“, 
weist Hannes Hörndler darauf 
hin, dass es eigentlich schon 
fünf nach zwölf ist, was das 
Vereinsleben als auch die Ge-
sundheit der Kinder betrifft.
Auch bei den SC Oberpullen-
dorf Juniors befindet man sich 
schon seit Jahresbeginn im 
Online-Training. Davon ha-
ben mittlerweile aber Trainer 
wie Spieler genug. „Das Wet-

Gluhak, Manuel Salaba, Ger-
gö Nemeth und Vukasin Ste-
vic kompensiert. „Ich denke, 
dass wir es trotz der schwieri-
gen Zeit geschafft haben, un-
sere Mannschaft punktuell zu 
verstärken“, so Obmann Dani-
el Art. „Aber wissen werden 
wir es erst, wenn es endlich 
wieder losgeht.“

Online-Fußballtraining hoffentlich bald vorbei

Aldin, Armin, Ermin und Senad Salihovic (v.l.) unterstützten im 
Namen des SC Oberpullendorf die Initiative „Kinder brauchen 

Sport“

Bad Neustadts 2. Bürgermeister Norbert Klein und seine Tochter, Partner-
schaftsreferentin Carolin Klein

Michael Werner, neuer 
Bürgermeister von Bad 

Neustadt.
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weit. "Jerusalema", der Song 
des südafrikanischen Musi-
kers Master KG, wurde in den 
letzten Wochen zum Corona-
Song und bringt in diesen 
schwierigen Zeiten Hoffnung 
und Freude in den etwas tris-
ten Alltag.
Und Freude wollten auch die 
Obfrau des Oberpullendorfer 
Stadtmarketings Mary Bauer 

und die beiden Geschäftsfrau-
en Magdalena Weber und Pe-
tra Koth  nach Oberpullendorf 
bringen. Sie luden alle Mit-
glieder des Stadtmarketings 
ein, gemeinsam an der Chal-
lenge teilzunehmen. 

Dreizehn Betriebe machten 
spontan mit  und so entstand 
ein schönes, energievolles Vi-

Gemeinsam tanzen durch 
unsere Stadt
Seit Monaten tanzte das Per-
sonal eines belgischen Kran-
kenhauses, bald darauf wurde 
in vielen Pflegeeinrichtungen 
in ganz Europa getanzt, das 
AUA-Personal tanzte, unzäh-
lige Feuerwehren, ... die soge-
nannte #jerusalemachallenge 
begeistert mittlerweile welt-

deo, das Oberpullendorf als 
lebensfrohen Ort präsentiert.
Vor-getanzt haben junge 
Frauen der Dance Station 
Austria und das Video drehte 
und schnitt Marc Jarabe.

Das Video können Sie online 
hier ansehen:
https://www.youtube.com/
watch?v=l1Jgna6qHus

Jerusalema Dance Challenge 
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Die Corona-Impfung - un-
sere Hoffnung im Kampf 
gegen die Pandemie
Masken, Ab-
stand, lock-
down, distance 
learning ... 
zahllose Maß-
nahmen  kön-
nen die Aus-
breitung des 
C o r o n a v i r u s 
nur eindäm-
men, aber nicht 
v e r h i n d e r n . 
Umso größer ist die Hoffnung auf die Imp-
fung gegen Covid 19. Im Burgenland gibt es 
ein elektronisches Anmeldesystem über die 
Landessicherheitszentrale. Die Anmeldung 
und Zuteilung des Impfstoffs läuft aus-
schließlich über diesen Weg. Unter www.
burgenland.at/coronavirus landen Sie auf der 
Anmeldeplattform. Sie werden nach Ihrer 
Versicherungsnummer, nach dem Risiko, der 
Mobilität und Spontanität gefragt. Bei hohem 
Gesundheitsrisiko informieren Sie bitte Ihren 
Hausarzt über die Anmeldung, er bestätigt 
Ihr Risiko.

Allergika und Patienten mit immunsupressi-
ver Therapie, wie Kortison oder Biologica 
(z.B. bei Rheuma, chronischen Darmerkran-
kungen, Schuppenflechte ...) sollten vor der 
Impfung mit dem Hausarzt sprechen.
Wenn für Sie ein Impfstoff verfügbar ist, 
werden Sie mit einem E-Mail darüber infor-
miert und Sie können sich den Impftermin /
Ort (nach Verfügbarkeit) aussuchen. 
Zur Zeit sind 3 Impfstoffe verfügbar: Pfizer/
Biontec wird nach 3 Wochen, Moderna nach 
4 Wochen aufgefrischt, bei AstraZeneca  er-
folgt die Auffrischung nach 11 Wochen. 
Impfreaktionen wie Fieber, Kopfschmerzen, 
Gliederschmerzen oder Durchfall sind zu er-
warten und vor allem bei jüngeren Impflin-
gen häufig, aber nicht bedrohlich. Sie sind 
keine Nebenwirkungen sondern Zeichen der 
Immunreaktion. Mit der Einnahme von Para-
cetamol (Mexalen) wenige Stunden nach der 
Impfung kann die Reaktion abgeschwächt 
werden.
Nach einer Coviderkrankung kann mit der 
Impfung ca. 6 Monate gewartet werden, da 
eine natürliche Immunität besteht. Trotz Im-
pfung dürfen wir aber nicht auf die persönli-
chen Schutzmaßnahmen vergessen, auch un-
seren Nächsten zuliebe. 
  Dr. Gabriele Rother

Werke von Künstlerinnen und 
Künstlern, die in den letzten drei 
Jahrzehnten eine Ausstellung im 
Hause hatten, und im Zuge dessen 
ein Bild für die hauseigene Galerie 
zur Verfügung gestellt haben, wur-
den gegen eine Spende für einen 
guten Zweck weitergegeben. 33 
Werke haben auf diesem Weg bei 
Kunstliebhabern einen neuen Platz 
gefunden. Der Erlös von 4.200 Euro 
wurde an drei Sozialprojekte über-
geben: das Selbsthilfezentrum Jabu-
lani von Sr. Marco, der diözesane 
Hilfsfonds für burgenländische 
Frauen in Not und die weltweite 
Corona-Nothilfe für Projektpartner 
der Dreikönigsaktion.

österreichweit stattfindenen Voting 
den sensationellen 10. Platz.
Doch Corona ist ja noch nicht vorbei 
und so läuft auch die Aktion der 
Familie Treiber noch weiter. Nach 
wie vor stellt sie Filmklassiker nach, 
zuletzt bestiegen die Treibers z.B. 
den Burgstall in Steinberg-Dörfl, 
der Titel "Mount Burgstall - der 
Berg ruft".

Kurz bevor es für immer geschlos-
sen wurde, hat das Bildungszentrum 
im Haus St. Stephan die Aktion 24 
Bilder in 24 Tagen durchgeführt. 

Die ORF-Sendung „Kulturmontag“ 
organisierte im Herbst einen Publi-
kums-Wettbewerb namens 
#mein2020. 
Dabei präsentierte man kreative Ver-
öffentlichungen aus dem ersten 
Lockdown. Wie wir schon berichtet 
haben, machte auch die Kino-Fami-
lie Treiber aus Oberpullendorf mit. 
Und letztlich erreichten sie beim 

Abschiedsgeschenk vom 
Bildungshaus und seinen Gästen

Kino Oberpullendorf bleibt im 
Lockdown kreativ

Oliver Treiber und Jutta Treiber stellen eine schöne Doku aus Österreich nach:  
United Fools Treiber Pictures (less) proudly present:

Tettet das Dorf
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nach, das Sporthotel Kurz in 
Oberpullendorf von Grund 
auf zu erneuern. 2,5 Millio-
nen Euro werden (mindes-
tens) investiert, damit im 
Zentrum des Mittelburgen-
landes eine Wohlfühl-Oase 
für Sportbegeisterte entsteht.

Mehr als Tennissport
Bisher stand das Sporthotel 
Kurz vor allem für Tennis, 
das wird auch so bleiben, 
aber das Angebot wird auch 
auf andere Sportarten erwei-
tert. Das hauseigene, große 
Fitnesscenter bietet jetzt 

schon alles, was man heutzu-
tage von einer "Kraftkam-
mer" erwartet. Zusätzlich er-
hält sie eine Gewichtheber-
Bühne und eine Slackline. 
Und, ein schönes Angebot für 
Nachtaktive, das Fitnessstu-
dio ist für Hotelgäste rund um 
die Uhr geöffnet.
Die Disco-Kegelbahn lädt 
nicht nur Sportkegler sondern 
auch Gesellschafts-Kegler 
zum sportlichen Zeitvertreib. 
Ganz neu wird ein Gymnas-
tikraum eingerichtet. Und im 
Obergeschoss entsteht ein 
neuer Erholungsbereich, Sky-
Spa genannt, da man von hier 
aus schöne Ausblicke hat.

Restaurant für alle
Doch das Haus ist nicht nur 
Hotel, sondern auch Restau-
rant und Sportstätte für Ta-
gesgäste. Das großzügige 
Mittagsbuffet soll der Bevöl-
kerung und den in der Stadt 
beschäftigten Menschen ein 
attraktives Angebot bieten. 

Alles neu
Seit Wochen dröhnt es am 
Fenyös, denn da wird eifrigst 
gestemmt, niedergerissen und 
neu aufgebaut. Günter Kurz, 
Besitzer des großen Sportho-
tels, das am Fenyös in bester 
Lage über Oberpullendorf 
thront, war vor einer schwe-
ren Entscheidung gestanden: 
Sollte er das, mittlerweile in 
die Jahre gekommene und 
nicht am Stand der Zeit be-
findliche, Hotel zusperren? 
Denn so richtig rentabel war 
es schon länger nicht, und mit 
seinem zweiten Haus, dem 
Thermenhotel in Lutzmanns-
burg, das gut läuft, ist der 
Geschäftsmann gut ausgelas-
tet. Doch wer Günter Kurz 
kennt, weiß, dass der Mann 
gerade mit den Herausforde-
rungen wächst. (Siehe Ten-
nis-Staatsmeisterschaften, die 

er trotz aller Widrigkeiten 
und Unkenrufe vor 11 Jahren 
nach Oberpullendorf gebracht 
hat und die seither jedes Jahr 
stetig erfolgreicher werden.) 
Günter Kurz holte also Studi-
en ein, ließ Konzepte erstel-
len und entschloss sich da-

Man kann aber auch jederzeit 
à la carte speisen. Für Famili-
enfeiern bieten sich die Extra-
Räume im Restaurantbereich 
anbieten. Und selbstverständ-
lich wird ins Restaurant ein 
riesiger LED-Bildschirm in-
tegriert, der zum gemeinsa-
men Sport-Schauen einlädt - 
seien es Champions League  
Spiele, seien es Matches von 
Tennisstar Dominic Thiem.

Riesiger Tennisschläger
Apropos Tennis: Das Ein-
gangsportal prägt weithin 
sichtbar eine mächtige und 
beeindruckende Stahlkonst-
ruktion, die einen halben Ten-
nisschläger darstellt.

Zeitpunkt des Umbaus
Der Umbau übrigens hat 
nichts mit der Corona-Krise 
zu tun, es ist reiner Zufall, 
dass er gerade jetzt stattfin-
det, wo Hotels und Restau-
rants sowieso alle geschlos-
sen haben müssen.

Millioneninvestition in das Sporthotel Kurz
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gilt es, niederzureißen.
An der Mittelschule startet 
deshalb mit Jahresbeginn das 
Projekt Schulsozialarbeit. 
Markus Lippitz wird die Mit-
telschüler, die Schüler der All-
gemeinen Sonderschule und 
der Polytechnischen Schule 
als ausgebildeter Schulsozial-
arbeiter unterstützen und ih-
nen helfen, die Mauer nicht 
als unüberwindbares Hinder-
nis zu sehen, sondern darüber 

Ärger mit Freunden, Mob-
bing, Diskussionen in der Fa-
milie, Liebeskummer, Stress, 
Leistungsdruck, distance-lear-
ning, … all das lernen Jugend-
liche auf dem Weg zum Er-
wachsenen kennen. Sie müs-
sen Leistungen erbringen und 
im home-schooling punkten – 
eine große Herausforderung! 
So kann es sein, dass sich 
langsam eine fiktive Mauer 
aus Problemen aufbaut. Diese 

entwickelt die helfen, die 
Schulzeit als interessanten 
Lebensabschnitt zu sehen. 
Mit der Schulsozialarbeit 
werden Liebeskummer, die 
Angst vor schlechten Noten, 
mangelnde Lernmotivation 
hoffentlich schnell und effizi-
ent einer Lösung zugeführt. 
Denn: Die stärksten Brücken 
werden aus Steinen gefallener 
Mauern gebaut. (Andreas 
Tenzer)

hinweg den Blick in eine 
angstfreie Zukunft zu richten.
In Einzelgesprächen oder 
Gruppenarbeiten werden Lö-
sungen für Probleme in der 
Klasse, der Schule, am Schul-
weg, in der Familie erarbeitet. 
Bei Bedarf kann Herr Lippitz 
also auch im Spannungsfeld 
Familie vermitteln. Wichtiges 
Element ist die Kommunika-
tion mit den Lehrern. Ge-
meinsam werden Initiativen 

männer aus Socken, Girlan-
den aus Papier, dreidimensio-
nalen Faltsterne und Kuschel-
decken für den Winter können 
sich sehen lassen.
Erste Schritte in Richtung 
Kochprofi unternahmen die 
jüngeren SchülerInnen. Sie 
durften zu Hause die Küche 
unsicher machen und dort 
nach Rezept Palatschinken 
backen.
Eine besondere kulinarische 
Herausforderung war die Auf-

Kreativität ist an der MS auch 
im Distance-Learning wich-
tig. Das beweisen wunder-
schöne Werkstücke, die im 
Home-Schooling, nach ent-
sprechenden Instruktionen der 
Lehrerin für Werkerziehung, 
entstanden sind. Die Kids 
lernten schriftliche Ge-
brauchsanweisungen oder Vi-
deo-Tutorials über learning by 
doing umzusetzen. Die Lehre-
rin gab über Videoschaltung 
Rat und Hilfe. Die Schnee-

Deshalb unterstützten die 
Kids ihre Eltern beim Bügeln. 
Lebensnaher Unterricht findet 
nicht nur in der Schule statt, 
sondern auch zu Hause.

gabe für die zweiten Klassen: 
Sie mussten ihr Lieblingses-
sen kochen. Die Schüler lie-
ferten als Beweis Fotos von 
selbstgemachten Buchteln, 
Spaghetti, Pizza und Co. Und 
weil zum Kochen auch der 
Abwasch gehört, durften die 
Schüler auch beim Zusam-
menräumen der Küche helfen.
Der zukünftige Hausmann / 
die zukünftige Hausfrau wird 
natürlich auch mit dem Bü-
geln konfrontiert werden. 

Naturwissenschaft kindge-
recht. Die große Turnhalle, 
der Gymnastiksaal und die 
Sportanlagen im Freien garan-
tieren, dass Sport nicht zu 
kurz kommt. Besonders wich-
tig ist die Schulsozialarbeit. 
Auch für das Jahr nach der 
Mittelschule gibt es eine pas-

„Was tun nach der Volksschu-
le?“ Antworten geben Schüler 
und Lehrer der Mittelschule 
auf der Schulwebsite. Auf 
www.nms-oberpullendorf.at 
kann man sich ein umfassen-
des Bild von der Mittelschule 
Oberpullendorf machen. Der 
Schulfilm gibt Einblicke in 
den Schulalltag und zeigt die 
Schwerpunkte der Ausbil-
dung: Neben Kroatisch und 
Ungarisch als alternative 
Pflichtgegenstände wird Co-
ding und Robotik angeboten. 
Natürlich wird auf Allgemein-
bildung großer Wert gelegt, 
die Experimente in Physik, 
Chemie, Biologie vermitteln 

terrichtsmitteln, zukunftsori-
entiert durch den Werkstätten-
unterricht in den Fachgruppen 
Bau, Holz, Metall, Elektro / 
Coding und Robotik, Dienst-
leistungen / Tourismus und 
Handel / Büro. 
Die gute Ausbildung und das 
wertschätzende Miteinander 
bilden im letzten Pflichtschul-
jahr die Grundlage für den 
optimalen Start in das Berufs-
leben. Darauf legen auch Be-
triebe großen Wert. Sie neh-
men deshalb gerne die Absol-
venten der PTS Oberpullen-
dorf als Lehrlinge auf.
Infos zur Anmeldung erhalten 
Sie auf den Websites der 
Schulen.

sende Antwort. Die Polytech-
nische Schule präsentiert sich 
auf der Homepage www.pts-
oberpullendorf.at als die Be-
rufsvorbere i tungsschule 
schlechthin.
Sie ist stark wegen der vielfäl-
tigen Angebote, kompetent im 
Umgang mit jungen Erwach-
senen, hilfreich bei der Be-

rufsfindung, 
zuverlässig 
im Vermit-
teln von 
S c h l ü s s e l -
k o m p e t e n -
zen, innova-
tiv beim Ein-
satz von mo-
dernen Un-

UNSERE SCHULEN
Wir reißen Mauern nieder  

Schulsozialarbeit an der MS / ASO / PTS Oberpullendorf
Aus der Mittelschule

Lebenslanges Lernen im Distance- und im Präsenzunterricht

Einblicke in Mittelschule und Poly
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Damit seine SchülerInnen 
nicht ständig am PC kleben 
und die Arbeiten nur auf 
diese Weise ausführen, 
schickte sie Prof. Liebmann 
raus in den Schnee. Thema 
des Deutschunterrichts der 
2C ist zur Zeit „Unheimli-
che Geschichten“. Dazu 
formten die SchülerInnen 
ihre Schneewesen.

Gleich zwei Mal war der 
Sportzweig der Schule im 
ORF-TV zu sehen. Einmal 
kam der Wetterfrosch Wolf-
gang Unger vorbei, um die 
Aufnahmsprüfung für die 

neue Sport-
klasse zu 
beobachten. 
Einmal war 
die 2B mit 
Turnübun-
gen im 
Home-School ing zu sehen.

Voraussetzung für die Auf-
nahme ist der Hauptwohnsitz 
des/der Erziehungsberechtig-
ten und des aufzunehmenden 
Kindes in Oberpullendorf. 
Der Anspruch auf einen Kin-
derkrippen- bzw. Kindergar-

Die Einschreibung für den 
Besuch des Kindergartens und 
der Kinderkrippe im kom-
menden Kindergartenjahr 
2021/22 findet heuer, bedingt 
durch die Covid-19-Situation, 
nur in schriftlicher Form statt.

• eine Kopie der letzten Un-
tersuchung im Mutter-Kind-
Pass
• Meldezettel des Kindes
• Meldezettel der / des Erzie-
hungsberechtigten und
• das Anmeldeformular aus-
gefüllt und unterfertigt
per E-Mail an kindergarten.
op@aon.at. Natürlich besteht 
auch die Möglichkeit, diese 
im Briefkasten des Kinder-
gartens abzugeben. 
Für weitere Informationen 
oder Rückfragen steht Ihnen 
die Kindergartenleitung Ta-
mara Falb (Tel: 02612 / 
42263) zur Verfügung.

tenplatz geht verloren, wenn 
das Kind und ein Erziehungs-
berechtigter nicht mehr mit 
Hauptwohnsitz in Oberpul-
lendorf amtlich gemeldet 
sind.
Die Anmeldung für den Kin-
dergartenbesuch gilt grund-
sätzlich für das ganze Kinder-
gartenjahr. Das Anmeldefor-
mular fordern Sie bitte im 
Kindergarten unter der Tele-
fonnummer 02612 / 42263 
an.
Bitte senden Sie
• eine Kopie der Geburtsur-
kunde
• eine Kopie der E-Card

Einschreibung für Kindergarten 
und Kinderkrippe

Insgesamt 21 Study-Bud-
dies geben ihren jüngeren 
MitschülerInnen kostenlos 
Nachhilfe. Trotz Distance-
Learnings und Schichtbe-
trieb, wurden im letzten Se-
mester schon 73,5 Nachhil-
festunden abgehalten. Zwei 
besonders begeisterte Stu-
dy-Buddies sind Anna-Lena 
Frühwirth aus der 6A und 
Olivia Maurer aus der 4D. 
„Wir haben uns auch vom 
Online-Unterricht nicht ab-
schrecken lassen und halten 
momentan unsere Stunden 
über Teams ab. Natürlich 
hat das auch Nachteile, aber 
wir versuchen das Beste da-
raus zu machen. Manches 
ist sogar praktischer als in 
der Schule, zum Beispiel 
können wir uns jetzt die Zeit 

besser einteilen und auch 
am Abend Nachhilfestun-
den geben“, meinen die bei-
den. 
Aktuell wird das Study-
Buddy-Projekt von Annika 
Kremsner, einer Schülerin 
aus der 8A, in Zusammenar-
beit mit Frau Prof. Angelina 
Kindler geleitet. Da Annika 
im Mai maturieren wird, 
gibt sie schweren Herzens 
ihren Posten ab. Sie war 
zwei Jahre lang mit vollem 
Einsatz und großer Begeis-
terung Schülervertreterin 
dieses Projekts. Ab dem 
Schuljahr 2021/22 überneh-
men Hannah Böhme aus der 
7A und Lia Krecht aus der 
6B die Leitung. 
(Anna-Lena Frühwirth, 
Olivia Maurer)

SchülerInnen helfen SchülerInnen
Outdoor Geschichts- 

und Deutschunterricht

Locker im Lockdown

Aus dem Kindergarten

Das 
herrliche 
Einhorn 

von Elina 
Fuchs 

Aus dem Gymnasium
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Montag, 8. Februar
Am Montag gegen 15:00 
Uhr kam in Salmannsdorf 
ein Sattelzug mit ca. 40t von 
der Fahrbahn ab und rutsch-
te in den angrenzenden Gra-
ben. Die Feuerwehr Sal-
mannsdorf forderte das 
schwere Rüstfahrzeug aus 
Oberpullendorf zur Absiche-

Dienstag, 9. Februar
Die Feuerwehr Unterpullen-
dorf benötigte Unterstützung 
bei einer PKW-Bergung auf 
der Bundesstraße Richtung 
Unterloisdorf. Das Fahrzeug 
kam von der Straße ab und 
blieb im angrenzenden Gra-
ben fahruntüchtig liegen. 
Der Family-Van wurde mit-
tels Kran des SRFA gebor-
gen und gesichert abgestellt. 
Nach knapp einer Stunde 
rücke die Mannschaft ins 
Feuerwehrhaus ein.

Samstag, 20. Februar
Ein 7t LKW kam bei einem 
Wendemanöver mit der Hin-
terachse in den Graben und 
blieb stecken. Die Feuer-
wehr Oberpullendorf rückte 

Ebenfalls am 20. 
Feber übersaht ein 
Fahrer beim Verlas-
sen einer Waschstraße 
in Oberpullendorf ei-
nen Betonsockel und 
fuhr sich fest. Mittels 
Rangierroller wurde 
das Fahrzeug angeho-
ben und befreit.

Samstag, 27. Februar
Am Vormittag wurde die 
Feuerwehr Oberpullendorf 
zur Entfernung eines Bau-
mes alarmiert. Dieser 
drohte auf ein angrenzen-
des Gebäude zu stürzen 
und die Straße zu blockie-
ren.
Der Baum wurde entfernt 
und die Straße wurde ge-
reinigt. Während den Ar-
beiten musste die Straße 
gesperrt werden.

Während des Einsatzes auf 
der S31 kam es zu einem 
weiteren Einsatz für die Feu-
erwehr Oberpullendorf.
Am Güterweg Richtung 

umgehend mit der Brandbe-
kämpfung beginnen. 
Während der Löschmaßnah-
men wurde die S31 in beide 
Richtungen gesperrt. 
Mit Hilfe des Krans des 
SRFA wurde das Fahrzeug 
auf den Anhänger gezogen, 
gesichert und zu einem gesi-
cherten Abstellplatz ver-
bracht.

Samstag, 9. Dezember
Ein Fahrzeuglenker bemerk-
te während der Fahrt, dass 
Rauch aus der Lüftung in 
den Fahrgastraum strömte. 
Er blieb sofort stehen und 
wählte den Notruf 122. 
Bereits bei der Anfahrt rüs-
tete sich ein Atemschutz-
trupp aus und konnte nach 
Eintreffen am Einsatzort 

rung des Fahrzeuges ab. 
Nach Lageerkundung und 
Rücksprache mit dem Ein-
satzleiter wurde festgestellt, 
dass das Fahrzeug nicht ge-
borgen werden kann. In wei-
terer Folge wurde ein Kran-
Unternehmen angefordert, 
welches das Gespann mit 
zwei Kränen barg.

zur Bergung aus. Mithilfe 
der Seilwinde des SRFA und 
einer festen Rolle, ange-
schlagen an einem Baum, 
konnte das Fahrzeug befreit 
werden.

Sonntag, 14. Feber
Aus unbekannter Ursache 
kam es gegen 13:45 Uhr zu 
einem Dachstuhlbrand in 
Hammerteich. Nach der La-
ge erkundung durch einen 
Atemschutztrupp konnte der 
Brand rasch lokalisiert und 
in der Zwischendecke zum 
Dachboden gefunden wer-

den. Die Feuerwehr Ober-
pullendorf suchte mit der 
Wärmebildkamera nach 
weiteren Glutnestern und 
stellte einen Atemschutz-
trupp in Bereitschaft.
Die Zwischendecke wurde 
geöffnet und alle Glutnester 
abgelöscht.

Langental rutschte ein Fahr-
zeug in den Graben und 
blieb stecken. Es wurde ge-
borgen und konnte anschlie-
ßend die Fahrt fortsetzen.

Dienstag, 19. Januar 2021
Zu einem schweren Ver-
kehrsunfall mit zwei Fahr-
zeugen kam es nachmittags 
auf der S31 zwischen Neutal 
und Weppersdorf. Zwei ver-
letzte Personen wurden von 
Rettungsdienst und Notarzt 
versorgt. Für eine Lenkerin 

kam jede Hilfe zu spät, sie 
verstarb an der Unfallstelle. 
Nach Freigabe der Fahrzeu-
ge durch die Polizei wurden 
diese geborgen und gesichert 
abgestellt.
Die S31 war mehrere Stun-
den gesperrt. Unser Beileid 
gilt den Angehörigen.

Unsere Feuerwehr
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AUS DER PFARRE

fen Augenblicke erleben, in 
denen das Reich Gottes statt-
findet. Mitten in unserem Le-
ben kann für uns der Himmel 
offen sein. Dieses Vertrauen 
soll in uns wachsen.

Die österliche Bußzeit ist kei-
ne erzwungene Fastenzeit. 
Diese Zeit lädt uns ein, unse-
ren Lebensstil und unsere 
Haltung als Christen zu über-
prüfen. Zu Beginn der Fasten-
zeit 2021 haben manche sich 
gegen die Einschränkungen 
aufgrund der Corona-Pande-
mie gewehrt oder dagegen de-
monstriert, weil sie sich in ih-
ren Freiheiten und Rechten 
eingeschränkt fühlen. Andere 
haben die Einschränkungen 
akzeptiert, weil sie sich und 
andere schützen wollen, und 
nicht wenige hat die Pande-
mie auch sehr nachdenklich 
gemacht. Viele hoffen mit 
Papst Franziskus auf einen 
Neubeginn der Wirtschaft, 
Politik und einer weltweiten 
Geschwisterlichkeit. Die ös-
terliche Bußzeit, beginnend 
mit der Asche des Aschermitt-

über eine Gemeinde die mit-
singt (wenn sie endlich wieder 
darf), ein Fastenvorsatz der 
gelingen könnte, Freude über 
das Dranbleiben, über die stil-
le Zeit, Vorfreude auf Ostern 
– und schließlich die Oster-
Festfreude. Es gibt sie immer 
wieder, diese österlichen Spu-
ren auf dem Weg! Beachten 
wir sie. Sie machen Mut.

Gesegnete Fastenzeit und fro-
he Ostern. Halleluja.
P. Maria Pushpam Pannir 
Selvam MSFS

Liebe Pfarrangehörige,
liebe Schwestern und 
Brüder!

„Frühling im Winter“ war in 
diesen Tagen die Aussage 
beim Wetterbericht im Fern-
sehen. Wie herrlich und schön, 
wenn die Sonne im Winter die 
Wärme bringt. Das ist eine 
ermutigende Bereicherung in 
unserem Leben. 
Inmitten der Fastenzeit wird 
uns die Verklärung Jesu auf 
dem Berg Tabor geschenkt. 
Jesus erstrahlt in himmlischer 
Herrlichkeit, und Elija und 
Mose bringen die himmli-
schen Beziehungen des Got-
tessohnes zum Ausdruck. Für 
uns lautet die Botschaft: So 
dunkel und unklar die Gegen-
wart auch sein mag, wir dür-

wochs, über den Tod und das 
Grab bis zur Auferstehung am 
Ostermorgen ist ein Weg, der 
uns ein neues Bewusstsein er-
öffnen will zu wahrem und 
ehrlichem Menschsein, in 
dem die Auferstehungshoff-
nung lebendig wird.
Immer wieder leuchtet etwas 
von dieser Hoffnung aus un-
serem Innersten durch. Solche 
Spuren könnten sein: ein 
überraschend gutes Wort und 
die Freude darüber, ein gutes 
Gespräch miteinander, Freude 
über ein schönes Lied, Freude 

Grußwort des Pfarrers

Wie jeder von uns hautnah die 
Einschränkungen der Pande-
mie zu spüren bekommt, so 
sind es vor allem die Kinder, 
die besonders unter den feh-
lenden sozialen Kontakten zu 
Gleichgesinnten leiden. Die 
Begegnung mit Freundinnen 
und Freunden, Ausflüge sind 
ebenso wie das gemeinsame 
Tanztraining nicht erlaubt. 
Leider fiel unser Weihnachts-
auftritt Corona-bedingt aus. 
Nichtdestotrotz arbeite ich mit 
den Kindern an Tanzschritten 
und sportlichen Übungen wei-
ter. Da durch die aktuelle La-
ge ein gemeinsames persönli-
ches Training in geschlosse-
nen Räumen nicht erlaubt ist, 
versuchen wir auf einem an-
deren Weg den Kontakt wie 
auch die Motivation zum Tan-

zen aufrecht zu 
erhalten. Die 
Kinder bekom-
men von mir re-
gelmäßig Vi-
deos zugesen-
det, in denen ich 
Kraftübungen 
und neue Tanz-
schritte erkläre 
und vorzeige. 
Somit können 
alle die Übun-
gen im eigenen 
Tempo bzw. In-
tensität nachma-
chen. Und das 
ist gut so, denn 
ein neues Pro-
jekt ist in Arbeit. 
Sobald ein Tref-
fen im Freien 
möglich ist, 

wollen wir mit den Kindern 
eine Challenge veranstalten. 
Dabei können sie gegenein-
ander in Gruppen antreten 
und Preise gewinnen. 

Unser Sommer 2021
Trotz der Pandemie gibt es 
bereits Anmeldungen für 
unseren geplanten Sommer-
auftritt. Insgesamt werden 
wir mit 22 Kindern in den 
Sommer starten und mit viel 
Begeisterung, Freude und 
Eifer an die Choreographie 
der Tänze herangehen. Tan-
zen mit der Tanzgruppe 
„Colourful Dancers“, bei 
der Spaß an der Bewegung 
und die Liebe zur Musik im 
Mittelpunkt stehen.                                            
Das wird unser Sommer!    
Celine Weiss

Colourful Dancers 

Gratulation
Im Pfarrkindergarten feier-
ten Christa Guzmits und 
Elisabeth Kobilza ihr 25 
jähriges Dienstjubiläum. 
Herzlichen Dank den beiden 
Pädagoginnen für ihr Enga-
gement zum Wohl der Kin-
der unserer Stadt. Wir wün-
schen auch für die Zukunft 
viel Freude und Erfolg in 
diesem wichtigen Beruf.
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35 junge Menschen haben 
sich nach einem Online-Infoa-
bend für die Firmvorbereitung 
in Oberpullendorf angemel-
det. In den ersten Wochen ha-
ben sich die Firmlinge unter-
stützt durch digitale Medien 
in Einzelarbeit mit Fragen wie 
„Wer bin ich?“, „Was macht 
mich einzigartig?“, „Was sind 
meine Begabungen und Inter-
essen?“, „Wer ist Gott für 
mich?“, „Wo fühle ich mich 
dem Himmel nahe?“ ausein-
andergesetzt. Bis Ostern bie-
ten die beiden BegleiterInnen 

Nicole Zagler und Barbara 
Buchinger einen Stationen-
weg durch Oberpullendorf 
zum Thema „Mein Lebens-
weg als Christ und 
Christin“ an. Weitere 
Aktionen und Einhei-
ten werden kurzfristig 
geplant und an die ak-
tuellen Corona-Maß-
nahmen angepasst 
durchgeführt. Wir hof-
fen, dass bis zum ge-
planten Firmtermin am 
12. Juni (14.30 Uhr) 
auch noch reale Begeg-

nungen in der Gruppe mög-
lich sein werden, wo die Mäd-
chen und Burschen die Firm-
vorbereitung als Zeit der Ge-

meinschaftserlebnisse, Zeit 
des gemeinsamen Glaubens 
und Stärkung am Lebensweg 
erfahren können.

AUS DER PFARRE

Nach dem langen Corona-
Winter genießen wir dieser 
Tage die warmen Sonnen-
strahlen. Auch im Klostergar-
ten kann man die Natur beim 
Frühlingsaufwachen beobach-
ten. 10 motivierte GärtnerIn-

nen (mit ihren Familien) star-
ten beim Pfarrgartenprojekt in 
die zweite Gartensaison. 
Falls Sie sich noch beteiligen 
möchten, können Sie sich ger-
ne in der Pfarre melden.
Tel. 02612 42232

Gemeinsam Garteln im Klostergarten 
startet in die zweite Saison

Seit kurzem gibt in 
der Kirche in der so-
genannten Lourdeska-
pelle ein offenes 
Buchregal mit religiö-
ser und theologischer 
Literatur zum Schmö-
kern, Mitnehmen und 
Lesen. Die Kirche ist 
tagsüber jeden Tag 
geöffnet.

Offenes Buchregal

Firmvorbereitung 2021

Zur Jesus-Familie gerufen 
sind 17 Kinder, die sich auf 
ihre Erstkommunion am 19. 
Juni, um 10.00 Uhr vorberei-
ten. Zunächst sind kleine An-
dachten in der Kirche und das 

Lernen über den Glauben in 
der Schule geplant. 
So waren alle froh, dass es 
endlich möglich war, den ers-
ten gemeinsamen Gottes-
dienst zu feiern, und zwar mit 

dem Evangelium, Tex-
ten und Spiel von der 
Kindersegnung. Dabei 
wurden die schönen 
Kerzen, mit dem Na-
men und dem alten 
Symbol der Anhänger 
Jesu - Fisch und Brot 
- selbst gestaltet, von 
Pater Maria gesegnet 
und angezündet. Span-
nend war das Öffnen 
der „Schatzkisten“. 
Darin fand sich für je-
des Kind eine Kinder-
bibel als Geschenk der 
Pfarre. 

Vorbereitung auf die Erstkommunion
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Auf dem Dachboden über der 
Sakristei waren in den letzten 
Monaten aufwendige Repara-
turen notwenig geworden. Die 
Tramdecke hatte sich durch 
einen Wasserschaden bedenk-
lich abgesenkt. Zimmerei Jo-

sef Schedl aus Oberloisdorf  
führte die Arbeiten unter der 
Bauaufsicht der Firma Vasko 
& Partner durch: Im Herbst 
die Abstützung, um weitere 
Schäden zu verhindern und im 
Feber die Verstärkung und Sa-

nierung mit riesigen Leimbin-
dern. Die beträchtlichen Aus-
gaben  wurden aus dem diöze-
sanen Depot der Kirchenbei-
träge unserer Pfarre finanziert.

Zusätzlich sponserte Fa. 
Schedl einen schönen, hölzer-
nen Blumentrog für den Gar-
ten. Herzlichen Dank!

Priester und Mitsorgende der Pfarre hoffen, 
dass frohe, gemeinsame Feiern in der Karwo-
che und Osterzeit möglich sein werden und 
wünschen dazu Gottes Segen!

28. März: Palmsonntag, OP 10:00 Uhr Palm-
weihe, MP 8:30 Uhr Palmweihe 
1. April: Gründonnerstag, OP und MP 18:30 
Uhr Hl. Messe 
2. April: Karfreitag, OP 15.00 Uhr Kreuzweg, 
OP und MP 18:30 Uhr Karfreitagsliturgie
3. April: Karsamstag, OP und MP 20:00 Uhr 
Osternachtfeier mit Speisenweihe
4. April: Ostersonntag, OP 10:00 Osterhoch-
amt, MP 8:30 Uhr Osterhochamt
5. April: Ostermontag,  OP 10:00 Uhr Heilige 
Messe  
FLOHMARKT der Pfarre: Termin voraussicht-
lich im Mai!

Dachboden Reparatur

Am Fest Maria Lichtmess fei-
erte Pater Jegan in Konzeleb-
ration mit Pater Deiva und 
wenigen Gläubigen den Got-
tesdienst stellvertretend für 
die ganze Pfarre. Im An-
schluss wurde der Blasiusse-
gen erteilt - zum Schutz vor 
Krankheiten und allem Bösen.
Am Aschermittwoch streute 
Pater Maria die geweihte 
Asche über den Kopf der 
Messbesucher. Die Begleit-
worte: „Kehr um und glaub an 
das Evangelium!“ soll uns se-
gensreich durch die Fastenzeit 
begleiten.

Segnungen 

AUS DER PFARRE
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Ungarische 
Muttertagsfeier

Auch die Abhaltung der un-
garischen Muttertagsfeier 
Anfang Mai wird aus heuti-
ger Sicht heuer wohl nicht 
möglich sein.
Diese ist immer ein fixer 
Bestandteil unseres Veran-
staltungskalenders, aber 
auch hier müssen wir auf die 
aktuellen Vorgaben der Re-
gierung Rücksicht nehmen.
Es ist uns als Verein sehr 
wichtig, die Besucher unse-
rer Veranstaltungen vor 
möglichen Ansteckungen zu 
schützen, daher bleibt uns 
nur die Absage als Konse-
quenz.

Verschiebung 
General ver  samm  lung
Aufgrund der aktuellen Coro-
na-Situation sind wir gezwun-
gen, die alle zwei Jahre statt-
findende Generalversammlung 
auf den Herbst zu verschieben.
Ein entsprechender Antrag an 
die zuständige Bezirkshaupt-
mannschaft wurde bereits ge-
stellt und behördlich geneh-
migt.

Magyar anyák na-
pi ünnepség

A május elejére tervezett 
magyar anyák napi 
ünnepség megtartására is 
kevés az esély jelenlegi 
ismereteink szerint. Ez az 
esemény mindig is biztos 
pont volt a rendezvény-
naptárunkban. Ez esetben 
is figyelembe kell ven-
nünk a kormány érvény-
ben levő előírásait.
Egyesületként fontos szá-
munkra, hogy rendezvé-
nyeink látogatóit meg-
védjük a fertőzéstől, ezért 
nincs más választásunk, 
mint lemondani az 
ünnepséget.

A közgyűlés 
elhalasztása 

A jelenlegi koronavírus 
helyzet miatt őszre kell 
halasztanunk a két 
évenként esedékes köz-
gyűlésünket. A járási 
főnökséggel történt 
egyeztetés után benyúj-
tottunk egy 6 hónapra 
történő halasztásra való 
igényt.

legsikeresebb és leglátogatot-
tabb volt, szerencsére még si-
került az első lezárás előtt 
megtartani. Közelről s távolról 
számos vendég érkezett, a 
hangulat kiváló volt, a tom-
bolán is értékes díjakat lehe-
tett nyerni.

chern immer sehr beliebt.
Bei der Eröffnung wirken un-
ser Vereinschor und die ver-
einseigene Tanzgruppe 
"Csárdás Lányok" mit.
Auch die "ungarische" Ball-
musik macht den Ball zu et-
was Besonderem und bietet 
Jung und Alt die Möglichkeit, 
das Tanzbein zu schwingen.
Den Ball im Vorjahr - dieser 
war einer der erfolgreichsten 
und bestbesuchtesten über-
haupt - konnten wir Gott sei 
Dank noch vor dem 1. Lock-
down abhalten.
Es kamen zahlreiche Gäste 
aus Nah und Fern, die Stim-
mung war ausgezeichnet und 
bei der Tombola gab es viele 
attraktive Preise zu gewinnen.

Mint sok más intéz-
mény, sajnos mi is 
arra kénysze-
rültünk, hogy le-
mondjuk a ha-
gyományosan fars-
ang szombatján 
megrendezésre ke-
rülő magyar bá-
lunkat. A bál eddig 
is egyesületünk 
egyik legfontosabb 
rendezvénye volt, 
amit a közönség na-
gy számmal látoga-
tott és kedvelt. A 
megnyitón az egye-
sületi kórus és a „Csárdás lá-
nyok” egyesületi tánccsoport 
közreműködött mindig. A 
„magyar”báli zene is különle-
gessé tette a mulatságot, apra-
ja-nagyja táncra perdülhetett.
A tavalyi bált, ami az egyik 

Wie viele andere Institutionen 
waren leider auch wir ge-
zwungen, unseren traditionel-
len ungarischen Ball - der im-
mer am Faschingssamstag 
stattfindet - 
abzusagen.
Der Ball ist 
und war im-
mer schon eine 
der wichtigs-
ten Veranstal-
tungen unseres 
Vereines und 
bei den zahl-
reichen Besu-

Közép-burgenlandi Magyar Kultúregyesület
Mittelburgenländischer Ungarischer Kulturverein von Kántor Christian, Elnök / Obmann

Absage Ungarischer BallElmaradt a magyar bál
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WILLWERSCH Erich Jakob,  
am 6. Mai

NAGY Franz, am 16. Juni

RITTER Adolf, am 22. Juni 
 
75. Geburtstag 
RINGAUF Rudolf, am 19. April

WIDLHOFER Elisabeth, am 10. Mai

KOGER Ladislaus, am 24. Juni 
 
80. Geburtstag 
KOVACS Ingeborg, am 16. April

CSIPEK Elisabeth, am 10. Mai

THORWARTL Helga, am 17. Mai

GRABNER Hans, am 24. Mai

SARVARY Maria, am 26. Mai

KOO Hildegard, am 25. Juni  
 
85. Geburtstag 
KOTH Edith, am 16. April

RASZTOVITS Maria, am 2. Juni

METZLI Klara, am 24. Juni 
 
90. Geburtstag 
LAUTNER Wilfried, am 1. April

ZONSITS Rosalia, am 6. April

BAUER Anna, am 21. April

FRÜHWIRTH Rudolf, am 22. April 
 
91. Geburtstag 
KERN Helene, am 20. April

LEIDL Theresia, am 22. Mai

ZEILINGER Erika, am 24. Mai

LEDL Herbert Josef, am 7. Juni

92. Geburtstag 
TUCZAI Ida, am 15. Mai

93. Geburtstag 
SCHIFTER Maria, am 30. Mai

94. Geburtstag 
JINDRA Herta Elisabeth, am 9. Mai

95. Geburtstag 
TUCZAI Irene, am 1. Juni

96. Geburtstag 
VUKOVITS Juliana, am 10. Mai

97. Geburtstag 
BANOVITS Aloisia, am 25. April

100. Geburtstag 
LEITNER Maria, am 26. April 
 
GOLDENE HOCHZEIT 
Mag. Wladimir und Mag. Ines Maria 
VUKOVICH, am 6. April

GEBURTEN

SCHMIED Betina und MINASCH 
Florian, wurde am 8. Jänner 2021 ein 
Sohn namens JAN ANTON geboren.

ZOLLES Diana Anna und Anton 
Andreas, wurde am 14. Jänner 2021 eine 
Tochter namens KLARA SOPHIE 
geboren.

SCHMIDT Romana und Andreas, wurde 
am 6.3.2021 ein Sohn namens PAUL 
ANDREAS geboren.

HOCHZEITEN

PISKOR Szilvia und NÁGY Máte, haben 
am 13. Februar 2021 geheiratet.

STERBEFÄLLE

SCHMIDT-WINKLER Ella, ist am 5. 
Dezember 2020 im 95. Lebensjahr 
verstorben.

KOBOR Veronika, ist am 18. Dezember 
2020 im 84. Lebensjahr verstorben.

SCHWARZ Ernestine, ist am 20. 
Dezember 2020 im 94. Lebensjahr 
verstorben.

HAUPTMANN Josef, ist am 20. 
Dezember 2020 im 74. Lebensjahr 
verstorben.

STIFTER Christa, ist am 27. Dezember 
2020 im 85. Lebensjahr verstorben.

GULLNER Josefa, ist am 27. Dezember 
2020 im 96. Lebensjahr verstorben.

BEHOFSICS Helena, ist am 12. Jänner 
2021 im 85. Lebensjahr verstorben.

ARNBERGER Franz Georg, ist am 15. 
Jänner 2021 im 78. Lebensjahr 
verstorben.

TASCHNER Anton, ist am 9. Februar im 
82. Lebensjahr verstorben.

ISTVANITS Mathilde, ist am 19. Februar 
im 91. Lebensjahr verstorben.

STIFTER Veronika, ist am 19. Februar 
im 102. Lebensjahr verstorben.

FRAUNSCHIEL Rudolf, ist am 24. 
Februar im 82. Lebensjahr verstorben.

TATSCHL Ottilie, ist am 25. Februar im 
95. Lebensjahr verstorben

TUCZAI Helga, ist am 9. März 2021 im 
69. Lebensjahr verstorben.

RIBARICS Mathilde, ist am 12. März 
2021 im 90. Lebensjahr verstorben

GEBURTSTAGE

60. Geburtstag 
BLAZOVICH 
Angelika, am 14. 
April

POKORNY Karl, am 14. April

GOSPODIN Lucretja-Georgeta, am 
22. April

TRAUDTNER Ulrike, am 26. April

SIMETITS Kornelia, am 5. Mai

LAUTNER Wilfried, am 9. Mai

NAGY Marton Imre, am 10. Mai 

LIEBMANN Alfred Mag., am 14. 
Mai

KRIZ Herbert, am 21. Mai

FASCHING Anisoara, am 8. Juni

PALLANICH Johann Engelbert,  
am 8. Juni

SCHUNERITSCH Maria Theresia, 
am 20. Juni

DOMINKOVITS Nikolaus, am 23. 
Juni

POPOVITS Ferenc, am 24. Juni

WAXHOFER Elfriede, am 28. Juni  
 
65. Geburtstag 
SCHOBERWALTER Ingeborg Mag., 
am 4. April

PLAUKOVITS Ilse, am 3. Mai

DRAKULIC Milan, am 7. Mai

ÖRDÓG Elena, am 14. Mai

ZBIÑOVCOVÁ Helena, am 15. Mai

CSENAR Waltraud, am 20. Mai

BIRICZ Julia, am 22. Mai

STRODL Maria, am 28. Mai

KARLOVIC Vesna, am 1. Juni

LUKSCHU Roswitha, am 8. Juni

RIBARITSCH Maria, am 16. Juni

SEIDL Christine Anna, am 19. Juni

ALTENBURGER Eva Theresia,  
am 21. Juni

RAMIC Jovanka, am 29. Juni 
 
70. Geburtstag 
PUTZ Paul, am 1. April

TRITREMMEL Monika, am 3. April

WUTSCHEK Herta, am 10. April

STAMPF Margareta, am 22. April

CHRONIK
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Osterland am Hauptplatz 
19. März bis zum 5. April
Das Stadtnarketing feiert 20 Jahre Osterland. 
Osterhase Felix war im Vorjahr 20 Jahre alt, da gab es 
aber, Corona bedingt, kein Osterland, also wird das 
heuer, so weit es geht, nachgeholt.


